
Verhandlungsschrift über die Sitzung des Gemeinderates
am 29.11.2016 in 3552 Droß, im Gemeindeamt Droß, Schloßstraße 250.

Der Gemeinderat beschließt mit einer Stimmenthaltung den Voranschlag für das Haushaltsjahr 2017. Die Einnahmen und Ausgaben im ordentlichen Haushalt belaufen sich auf € 1.549.100,00. Der Sollüberschuss aus dem Jahr 2016 wird mit € 80.500,00 beziffert. Als Zuführung in den außerordentlichen Haushalt ist ein Betrag von € 103.400,00 vorgesehen. Diese Zuführung wird neben Bundes- und Landesmittel sowie von Darlehensaufnahmen zur Abdeckung folgender Vorhaben verwendet:
Sanierung Schlosskapelle
Einnahmen/Ausgaben
€
50.000,00

Straßenbau
Einnahmen/Ausgaben
€
200.000,00

Güterwegeerhaltung
Einnahmen/Ausgaben
€
16.000,00

Spielplatz bei ÖBF
Einnahmen/Ausgaben
€
5.000,00

Wasserversorgung
Einnahmen/Ausgaben
€
20.000,00

Kanal
Einnahmen/Ausgaben
€
20.400,00

Schuldenstand zu Beginn des Haushaltsjahres 2017 € 2.238.800,00 Zugang € 400,00 Abgang              € 149.200,00 Schuldenstand am Ende des Haushaltsjahres 2017 € 2.090.000,00. Die Kreditzinsen betragen € 25.900,00 die Zuschüsse zu den Kreditzinsen werden mit € 200,00 veranschlagt. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Ankauf der Parzelle 820 im Ausmaß von 245 m² zum Preis von € 10,00 / m².

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass ab 01.01.2017 der Kindergartenerhalter für die Anwesenheit von Kindern vor 7.00 Uhr und nach 13.00 Uhr sowie für die Anschaffung von Spiel- und Fördermaterial und die Verabreichung von Mahlzeiten folgende Kostensätze von den Eltern (Erziehungsberechtigten) einheben wird:

bis 20 Stunden pro Monat  -  € 50,00 pro Monat 



bis 40 Stunden pro Monat  -  € 60,00 pro Monat

bis 60 Stunden pro Monat  -  € 70,00 pro Monat

über 60 Stunden pro Monat  -  € 80,00 pro Monat

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die Wasserabgabenordnung der Gemeinde Droß wie folgt geändert wird:
§ 5 - Bereitstellungsgebühr

(1)
Der Bereitstellungsbetrag wird mit € 7,00 pro m³/h festgesetzt.

 (2)
Die Bereitstellungsgebühr ist das Produkt der Verrechnungsgröße des Wasserzählers (in m³/h) multipliziert mit dem Bereitstellungsbetrag. Daher beträgt die jährliche Bereitstellungsgebühr:

	Verrechnungs-größe in m³/h
	Bereitstellungsbetrag

in € pro m³/h
	Bereitstellungsgebühr in €

(Spalte 1 mal Spalte 2 = Spalte 3)

	3
	7,00
	21,00


§ 9 - Inkrafttreten

Diese Änderung der Wasserabgabenordnung tritt mit dem Monatsersten, der dem Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist zunächst folgt, in Kraft.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Subvention an den Sportverein Droß für das Jahr 2017 in der Höhe von € 7.000,00. Die Auszahlung erfolgt in 2 Raten im Jänner 2017 und Juli 2017.
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